
Pilgern in und um Hessen 
Pilgern – was ist das?

Pilgersegen
Segne, o Gott, die Erde unter meinen Füßen. 
Segne, o Gott, den Weg, den ich gehe. 
Segne, o Gott, das Ziel meiner Wünsche. 
Die letzte Ruhe, o Ewger, segne mir auch. 
Du warst bei mir am Beginn meines Lebens, 
sei bei mir an seinem End'. 
Du warst hier, als meine Seele sich formte, 
Gott, sei hier, wenn sie die Reise beschließt. 
Keltischer Segensspruch 

 

 
Ziele  
 
Pilgern ist eine der ältesten Formen des Unterwegsseins. 
Seit Jahrtausenden pilgern Menschen in fast allen Reli-
gionen zu heiligen Orten, um dort Gott oder einen Heili-
gen zu verehren, zu beten und Wandlung und Heilung zu 
erfahren. Im heutigen Hessen waren es vor allem das 
Grab des Heiligen Bonifatius in Fulda und das Grab der 
Heiligen Elisabeth in Marburg, die über Jahrhunderte 
viele Pilgerinnen und Pilger aus ganz Europa anzogen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wege 
 
Nicht nur das Ziel, sondern auch der Weg dorthin waren 
den Pilgerinnen und Pilgern wichtig. Sie machten die Er-
fahrung, dass beim Gehen („wallen“, „Wallfahrt“) etwas 
in ihnen in Bewegung, zum Fließen kam, was erstarrt und 
verhärtet war.  
Auch die modernen Pilgerinnen und Pilger haben eine 
Sehnsucht nach Verwandlung und Erneuerung ihres Le-
bens. Deshalb brechen sie aus ihrem Alltag auf, nehmen 
manchmal große Mühen auf sich, und kehren geläutert 
und verwandelt zurück.

  
 
 
 
 
 
Faszination des Pilgerns 
 
Die Faszination und das Geheimnis des Pilgerns liegen 
zunächst in der Fortbewegung auf den eigenen Füßen. 
Sie ist die dem Menschen ureigene und angemessene 
Art des Unterwegsseins und gibt wieder ein gutes Maß 
in einer maßlosen schnelllebigen Zeit. Die Verbunden-
heit mit der Natur, nah am Boden und unter dem offenen 
Himmel, wirkt heilsam und belebend bis in die Tiefen von 
Leib und Seele. Geistliche Impulse und Rituale (Schwei-
gen, Gebet, Meditation, Achtsamkeit etc.) werden zum 
Schlüssel der Selbst- und Gotteserfahrung und geben 
Orientierung auf dem Lebensweg. 
 
 
 
 
Einladung 

 
Sie können mit dem Pilgern vor der eigenen Haustür be-
ginnen. Nicht nur der Jakobsweg in Spanien, sondern 
auch markierte Wege in Ihrer Region führen Sie zu heil-
samen Orten und, wenn Sie wollen, bis nach Santiago 
de Compostela. Die meisten Kirchen an Pilgerwegen sind 
geöffnet, sie sind Gasthäuser am Weg. Dort sind Sie ein-
geladen, einzukehren, innezuhalten und neue Kraft zu 
schöpfen. Wenn Sie nicht allein pilgern wollen, können 
Sie sich einer Pilgergruppe anschließen. 
Sie finden in diesem Übersichtsplan sowohl Pilgerwege 
als auch Gruppen, die für alle offen stehen. Man muss 
nicht bereits religiös sein, um zu pilgern, man kann aber 
damit rechnen, dass man es unterwegs wird ...  
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Allgemeine Informationen zum 
Pilgern und Angebote für Gruppen 

 
 
 
 

Zentrum Verkündigung der EKHN  
Referat Geistliches Leben 

Ansprechpartner/-in: Pfarrerin Dorothea Hillingshäuser 
Anschrift: Markgrafenstraße 14, 60487 Frankfurt 
Telefon: 069 71379-136 
E-Mail: dorothea.hillingshaeuser@zentrum-verkuendigung.de 
Internet: www.zentrum-verkuendigung.de 
Kurzinfo: Jährlich findet an einem verlängerten Wochenende der 

Hessische Ökumenische Pilgerweg statt, einfache Un-
terbringung in Kirchengemeinden auf dem Fußboden. 

 
 
 
 
 

Kloster Germerode  
Pfarrstelle für Meditation und geistliches Leben 

Ansprechpartner/-in: Pfarrer Dr. Manfred Gerland 
Anschrift: Klosterfreiheit 34, 37290 Meißner-Germerode 
Telefon: 05657 423 
E-Mail: tagungshaus@klostergermerode.de 
Internet: www.kloster-germerode.de  
Kurzinfo: Die „Ökumenische Pilgerinitiative Nordhessen/Eichsfeld“  

mit Sitz im Kloster Germerode veranstaltet jährlich 
mehrere geführte eintägige bis achttägige Pilgerwande-
rungen in der Region Nordhessen/Thüringen.  
 

 
 
 
 

Bistum Limburg  
Ansprechpartner/-in: Miriam Penkhues, Leiterin der Pilgerstelle  
Anschrift: Roßmarkt 4, 65549 Limburg 
Telefon: 06431 295-489 
E-Mail: pilgerstelle@bistumlimburg.de 
Internet: www.pilgern.bistumlimburg.de 
 

Bei allen drei Einrichtungen können Sie dieses Faltblatt 
kostenfrei bestellen, gerne auch zum Auslegen.  

 

Netzwerke 

Jährlich trifft sich das Netzwerk der Pilgerleiterinnen und 
-leiter auf dem Lutherweg 1521 (und anderen Pilgerwegen 
in der Region).  
Termine und Informationen: info@lutherweg1521.de oder 
www.lutherweg1521.de  

In regelmäßigen Abständen findet die Pilgerbörse „Vamo-
nos“ in Frankfurt statt. Informationen erhalten Sie über 
info@jakobus-hessen.de oder www.jakobus-hessen.de.

Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck   
Öffentlichkeitsarbeit 
Wilhelmshöher Allee 330, 34134 Kassel 
Tel. 0561 9378-396 
E-Mail: pressestelle.lka@ekkw.de

Evangelische Kirche in Hessen und Nassau 
Referat Geistliches Leben, Zentrum Verkündigung 
Markgrafenstr. 14, 60487 Frankfurt/M. 
Tel. 069 71379-122 
E-Mail: willkommen@zentrum-verkuendigung.de 

Be-WEG-ung

„Pilgern heißt für mich: wahrnehmen,  
hinspüren und einfach geschehen lassen.  
Äußerlich in „Be-WEG-ung“ zu sein heißt,  
sich einem geistig-geistlichen Prozess zu öffnen, 
bei dem Veränderung, auch Heilung, geschehen 
kann. Wenn ich heimkehre, ist meine Verbin-
dung zu Gott ein Stück intensiver geworden.“ 
Gabriele Lippek, Diplom-Motologin in Hephata

„Beim Pilgern kann ich so sein wie ich bin.  
Die große Gemeinschaft der Pilger trägt mich.“ 

Anita Thilthorpe, Bankkauffrau, Karben

Vertrauen

Schweigen 
Singen 
Beten

heilsam

„Beim Pilgern tauche ich ein in Langsamkeit 
und entschleunige mein sonst oft hektisches 
Leben. Ich spüre mich neu als Geschöpf  
Gottes in seiner Schöpfung und nehme mit 
jedem Schritt seine grenzenlose Liebe und 
sein wohltuendes Erbarmen in mich auf: 
beim Schweigen, beim Singen, beim Beten ...“ 

Margit Skopnik-Lambach, Seminarleiterin, Heiligenberg

„Pilgern ist für mich wie eine Kur. Ich 
schöpfe daraus neue Kraft für Leben und 
Glauben. … Zuweilen ist es anstrengend und 
erschöpfend, aber zugleich auch heilsam.“  

Birgit Neukirch, Lehrerin, Immenhausen

Pilgern   
in und um Hessen 

Kraft„Seit meiner Pensionierung gehört Pilgern für  
mich zum Leben. Zusammen mit gleichgesinnten 
Menschen tanke ich eine Woche lang Kraft für die 
übrige Zeit des Jahres“ 

Hans-Werner Krause, Polizeibeamter i. R., Rotenburg/F.

Raum und Zeit
„Pilgern bedeutet für mich, Raum und Zeit zu 
finden, mich in Ruhe nach innen wenden zu 
können, um mich im Glauben und Leben 
immer wieder neu auszurichten. Dabei stärken 
mich die Menschen, die mit mir zusammen  
unterwegs sind.“ 
Claudia Greiff-Reusch, Raumplanerin, Darmstadt

Ziel

Ich

„Unterwegs wird mir klar,  
dass ich ohne Vertrauen nicht lebensfähig wäre. 
Denn ich verlasse mich darauf, dass der Weg mich 
trägt, dass die Wegweiser nicht lügen, dass meine 
Kräfte ausreichen, dass am Ende ein Ziel wartet.“ 
Paul Martin Clotz, Hainau 

 

          Fotos: Titelbild: © medio.tv/schauderna, sowie: Fredy F. Henning, Hans-Werner Krause, Margit Lambach,  
Volker Schneider, ArtmannWitte /Fotolia.com, Helmut Lederer, Bistum Limburg Clemens Mann  

https://www.kloster-germerode.de/scripts/angebote/4128?mainactive=5&subactive=1&section=pilgern
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Pilgerweg Loccum – Volkenroda 

Ökumenischer Pilgerweg St. Jost

Lutherweg 1521

Jakobswege

Hugenotten und Waldenserpfad

Hildegard von Bingen Pilgerwanderweg

Elisabethpfad 1, 2, 3

Bonifatiusroute

 
 

Pilgerweg Bonifatius-Route 
Internet: www.bonifatius-route.de 
Kurzinfo: Der 175 km lange Pilgerweg Bonifatius-Route führt seit 

2004 in Anlehnung an den Leichenzug des Bonifatius 
754 von Mainz nach Fulda. 
Startpunkt: St. Johanniskirche, Mainz 

 
 

Elisabethpfad 
Internet: www.elisabethpfad.de 
Kurzinfo: Drei Elisabethpfade führen von Frankfurt, Eisenach und 

Köln nach Marburg zum Grab der Hl. Elisabeth. 
 
 
 Hildegard von Bingen Pilgerwanderweg 
Internet: www.hildegardweg.eu  
Kurzinfo: Der 137 Kilometer lange Pilgerweg beginnt in Idar-

Oberstein und führt über Orte, die mit dem Leben der 
Heiligen verbunden sind, bis zum Rüdesheimer Stadtteil 
Eibingen, wo noch heute ihre Reliquien verehrt werden.  

 
 
 Europarat-Kulturroute  

Hugenotten- und Waldenserpfad 
Internet: www.hugenotten-waldenserpfad.eu  
Kurzinfo: Der Weg folgt den Kolonien der protestantischen  

Glaubensflüchtlinge, er will das historische Kulturerbe 
der Hugenotten und Waldenser bewusst machen  
(Gesamtlänge: 2000 km, in Hessen: ca. 600 – 800 km 
mit und ohne Wegschleifen).  

 
 

Jakobswege 
Name der Initiative: Hessische St. Jakobusgesellschaft Frankfurt am Main e.V. 
Internet: www.jakobus-hessen.de  
Kurzinfo: Jakobsweg von Fulda nach Mainz, von Fulda durch das 

Kinzigtal nach Frankfurt am Main (St. Leonhard) und 
dann weiter Richtung Mainz. 

 
Name der Initiative: Lahn-Camino 

Internet: www.rhein-camino.de  
Kurzinfo: Auf einer Gesamtlänge von 142 km führt der  

Lahn-Camino von Wetzlar bis Lahnstein. 
 
Name der Initiative: St. Jakobus-Gesellschaft Rheinland-Pfalz-Saarland e.V. 
Internet: www.jakobusgesellschaft.eu/regionalgruppen/ 

rheinhessen  
Kurzinfo: Von Bingen oder Mainz kommend führt der Jakobsweg 

nach Worms. Der direkte Weg von Mainz nach Worms ist 
derzeit noch in Planung, eine Orientierung am Rhein-
terassenweg ist möglich.  

 
 

Lutherweg 1521 
Internet: www.lutherweg1521.de  
Kurzinfo: Zeichnet die Reise Martin Luthers von Eisenach nach 

Worms nach. Pilger- und Wanderweg über ca. 360 km 
zwischen der Wartburg und Worms, in beide Richtungen 
markiert. 

 
 

Ökumenischer Pilgerweg St. Jost 
Internet: www.st-jost.fischbachtal.de  
Kurzinfo: Markierter Pilgerweg mit Stationstafeln, die Impulse 

fürs Pilgern geben von 15 oder 21,6 km Länge.  
Startpunkt: Evangelische Kirche in Niedernhausen. 
Jährlich ein ökumenisches Pilgerwochenende zu  
Beginn der hessischen Sommerferien, Treffpunkt an  
der St. Jost Kapelle. 

 

Regionale Pilgerwege und Initiativen 

Bewegte Kirche 
Internet: www.bewegte-kirche.de 
Kurzinfo: Ein Online-Portal für Fahrrad- und Wander-Pilgertouren 

durch das Bistum Limburg, das neben grundlegenden 
Informationen und Anregungen vor allem die Möglich-
keit bietet, eigene Touren einzustellen. 

 
 

Laurentiuspilgerweg  
Internet: www.laurentiuspilgern.wordpress.com  
Kurzinfo: Der Laurentiuspilgerweg von Arnoldshain nach Usingen 

ist ein kurzer Pilgerweg (22 km) für ein oder zwei Tage. 
Auf dem Laurentiuspilgerweg geben zu der Umgebung 
passende, christliche Meditationen Denkanstöße. Mit 
einem Smartphone kann man sie unterwegs mit Hilfe 
von QR-Codes ansehen. 

 
 

„Lebensspuren“ –  
Upländer Besinnungsweg  

Internet: www.urlauberseelsorge-willingen.de  
Kurzinfo: Start an der Pilgerkirche Schwalefeld. Der Weg verbin-

det auf 17 km vier Kirchen, vier Wegabschnitte regen 
zu unterschiedlichen Themen an.  

 
 

Missionsweg Nord-Nassau 
Internet: www.missionsweg.de  
Kurzinfo: Der Missionsweg lädt ein, auf den Spuren von Missionarin-

 nen und Missionaren aus dem Westerwald über den aktu el-
len Missionsauftrag von Christen und Christinnen und 
Kirchen nachzudenken. Der Weg beginnt in Liebenscheid, 
folgt weitgehend dem Rothaarsteig bis nach Haiger. 

Orte verbinden 
Internet: www.orte-verbinden.de  
Kurzinfo: Menschen im Erzbistum Paderborn definieren und  

beschreiben wichtige Orte in ihrem kirchlichen Raum: 
Orte, an denen sie sich begegnen, ihr Leben und ihren 
Glauben miteinander teilen. Diese Orte werden durch 
einen Weg miteinander zu modernen Pilgerwegen ver-
bunden und auf www.orte-verbinden.de veröffentlicht. 

 
 

Rheingauer Klostersteig 
Internet: www.rheingauer-klostersteig.de 
Kurzinfo: Der 30 Kilometer lange Pilgerweg im Rheingau führt 

von Kloster Eberbach mit mehreren spirituellen Stopps 
bis zur Marienkirche in Rüdesheim-Aulhausen. 

 
 

Über Grenzen 
Internet: www.evangelisch-im-odenwald.de/pilgern  
Kurzinfo:    Ein 170 km langer Pilgerwanderweg, der von Schülerin-

nen und Schülern als inklusives Pilgerprojekt entwickelt 
wurde (6-7 Etappen). Eröffnung im September 2019. 
Von der Stiftskirche Aschaffenburg oder Kloster Höchst 
im Odenwald führt er zur Jesuitenkirche Heidelberg. 

 

 Pilgerwege in und um Hessen

Einkehr

Lebensweg

neue  
Impulse

Schweigen 
Hören

„Pilgern bedeutet für mich Aufbruch zu einer Reise 
nach innen. Und das geht zu Fuß.  
Pilgern - das bedeutet für mich: Neue Wege gehen, neue 
Blicke wagen, mich spüren, durchatmen, stille Winkel 
entdecken, die Kraft der Weggemeinschaft genießen, 
den Segen Gottes spüren.“ 

Britta Laubvogel, Bildungsreferentin im Dekanat Wetterau

Auszeit

„Beim Pilgern geht es nicht um Leistung, sondern um  
Einkehr, um offene Augen, offene Ohren und ein offenes 
Herz – für Gott und die Mitmenschen. Pilgerwege  
können diese Offenheit lehren und von der besonderen 
Erfahrung des Pilgerns ein Impuls für den Alltag sein. 
Denn auch hier sollen wir uns öffnen und bewusst im 
Glauben unseren Weg gehen: auf das Ziel zu, das uns 
Christus vorgegeben hat.“ 
Bischof Prof. Dr. Martin Hein,  
Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck

„Pilgern bedeutet für mich: Ich raffe mich auf mit 
immer wieder neuem Mut, um gemeinsam mit anderen 
nach Wegen zu suchen, die meinem Denken und Han-
deln im Alltag neue Impulse geben können.“  
Christoph Kramer, Rektor i. R., Alsfeld

„Wer pilgert, macht sich besonders bewusst, dass man als 
Mensch immer auf einem Lebensweg unterwegs ist. Einen 
Pilgerweg bewusst zu gehen, regt an, neu über das eigene 
Leben und über Gott nachzudenken. Welche Wege bin 
ich bereits gegangen? Wo wird mich mein Weg hinführen? 
Was gibt mir Kraft für den Weg, den ich gerade gehe und 
für die nächste Etappe? Das sind Fragen für unterwegs. 
Das sind Fragen für den Pilgerweg und den Lebens weg 
mit Gott.“ 
Kirchenpräsident Dr. Volker Jung, Evangelische Kirche in Hessen und Nassau

„Pilgern ist für mich eine Auszeit vom Alltag,  
ein Weg nach innen und außen,  
erlebte Gemeinschaft und Gastfreundschaft,  
Besinnung auf Wesentliches und immer wieder 
eine große Freude.“ 
Barbara Krzensk, Informatikerin, Marburg

www.ekhn.de/pilgern oder  

www.kloster-germerode.de 

Hinweise zu weiteren Pilgerwegen finden Sie auch unter: 
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